
. Forschungskompetenzen nutzen - Klimawandel gestalten 

Letter of lntent 

Präambel 

Die Unterzeichnenden vertreten die Auffassung, dass Brandenburg seine besonde- 
ren Potenziale in Forschung und Wirtschaft sowie seine naturräumliche und agrar- 
strukturelle Ausstattung nutzen sollte, um sich den Herausforderungen des Klima- 
wandels zu stellen und Lösungen für die Energieversorgung der Zukunft zu entwi- 
ckeln. Unter Einbindung der maßgeblichen Akteure in Wissenschaft, Wirtschaft und 
Verwaltung wird zu diesem Zweck eine Forschungsplattform ins Leben gerufen. Ziel 
dieser Initiative ist es, die an Hochschulen und außeruniversitären Forschungsein- 
richtungen vorhandene Expertise besser zu vernetzen, die Nachwuchsförderung zu 
koordinieren und zu stärken, die Wettbewerbsfähigkeit von Forschung und Techno- 
logieentwicklung und die Attraktivität des Wissenschafts- und Wirtschaftsstandorts 
nachhaltig zu steigern sowie Brandenburg als iModellregion für die Gestaltung des 
Klimawandels" im nationalen und internationalen Kontext zu platzieren. 
Die Unterzeichnenden sind der Überzeugung, dass dies nur in gemeinsamer An- 
strengung von Wissenschaft, Wirtschaft und Politik und im Zusammenwirken mit Ber- 
lin gelingen kann. 

§ 1 
Rahmenbedingungen 

Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur (MW FK) unterstützt die 
Gründung einer Forschungsplattform zum Klimawandel. Neben der Unterstützung in 
Politik und Öffentlichkeit wird das MWFK über den Zeitraum eines Jahres die Arbeit 
einer Koordinierungsstelle der Plattform finanziell absichern. 
Die Koordinierungsstelle wird im Wissenschaftspark Albert Einstein auf dem Telegra- 
fenberg in Potsdam eingerichtet und von GFZ und PIK gemeinsam betrieben. 



§ 2 
Thematische Aufstellung 

Auf den folgenden Teilgebieten wird eine besondere Expertise von Forschung und 
Wissenschaft im Zusammenhang mit den Bemühungen zur Gestaltung des Klima- 
wandels im Land Brandenburg gesehen: 

Landnutzung 

Stadt- und Regionalentwicklung 

Natur im Wandel 

Energie 

Biomasse 

Globale Klimaforschung 

§ 3 
Absichtserklärung 

1. Die Unterzeichnenden erklären ihre Bereitschaft, Koordinierungs- und Steue- 
rungsaufgaben für die gemeinsame Forschungsplattform zu übernehmen und da- 
für geeignete Strukturen zu schaffen. 

2. Die Unterzeichnenden erklären ihre Bereitschaft, die Nachwuchsförderung ge- 
meinsam zu stärken und zu vernetzen. 

3. Die Unterzeichnenden erklären ihre Bereitschaft, sich an einer gemeinsamen Öf- 
fentlichkeitsarbeit aktiv zu beteiligen. 

4. Die Unterzeichnenden setzen sich aktiv für die Zusammenarbeit zwischen Wis- 
senschaft und Forschung, Wirtschaft und Verwaltung ein. 

5. Die Unterzeichnenden erklären für die von ihnen vertretenen Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen die Bereitschaft, sich an zukünftigen themenspezifi- 
schen Ausschreibungen mit gemeinsamen Anträgen zu beteiligen. 

6. Die Unterzeichnenden erklären für die von ihnen vertretenen Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen die Bereitschaft, die Arbeit der Forschungsplattform mit 
einem Jahresbeitrag von 800 € zu unterstützen. 
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Unterzeichnende 

Die Ministerin für Wissenschaft, Forschung 
und Kultur des Landes Brandenburg 
Alfred-Wegener-Institut für 
Polar- und Meeresforschung 
Astrophysikalisches Institut 
Potsdam 
Brandenburgische Technische 
Universität Cottbus 

Deutscher Wetterdienst 

Fachhochschule Eberswalde 

Fachhochschule Lausitz 
Fraunhofer Institut für Biomedizinische 
Technik 

GeoForschungsZentrum Potsdam /13 

Leibniz-Institut für Agrartechnik Potsdam-Bornim E ~ @ Z *  
Leibniz-Institut für Gemüse- und 
Zierpflanzenbau 
Leibniz-Institut für Gewässerökologie 
und Binnenfischerei 
Leibniz-Institut für Regionalentwicklung 
und Strukturplanung 
Leibniz-Zentrum für Agrarlandschafts- 
forschung 

I 
Max-Planck-Institut für Molekulare 
Pflanzenphysiologie 
Max-Planck-Institut für Kolloid- und 
Grenzflächenforschung 

Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung 

Universität Potsdam 

Potsdam, 18. März 2008 


